
Fragen zur Lektüre.

1. Welche Charakterzüge treten an Xenophon besonders
hervor ? In welchen kann er als Vertreter des Griechen¬

tums gelten ?
2. Wie zeigt sich X.s überragende Stellung den anderen

gegenüber ?
3. Zeugnisse für X.s heitere Lebensauffassung.

4. Besondere Kennzeichen der Darstellungsweise X.s.
5- Zeugnisse für die Sachlichkeit des Verfassers der A.
6. Woraus läßt sich schließen, daß X. auf Grund von Tage¬

buchblättern die A. verfaßt hat ?

7. Welche Züge des Memoirenhaften treien an der A.
hervor?

8. Inwiefern war der Stoff der A. für eine Darstellung
durch X. besonders günstig?

9. Wie bestätigt sich in der A. das Dichterwort:
„Kopf ohne Herz, Herz ohne Kopf — verhängnis¬

volle Gaben;
Des Menschen Heil ist, Kopf und Herz auf rechtem

Fleck zu haben?“

10. Charakterzeichnung des Tissaphemes.
11. Aus welchen innem Zuständen im Heere der Zehn¬

tausend gewinnen wir ein richtiges Maß für die Be¬

urteilung der Ereignisse und der Verdienste des X. ?
12. Was lernen wir aus der A. in zeitgeschichtlicher, poli¬

tischer und militärischer Beziehung?

13. Wie offenbart sich die Überlegenheit des Griechentums
über das Persertum?

14. Kleinasien, Mesopotamien, Armenien zur Zeit X.s.
15. Welche religiösen Gebräuche werden in der A. erwähnt ?


